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eWtMÜwhlltkl Deutschland.
»Ni « Ttuttgart . SS. Mai . Im Steuerausschuß des Landtags

» sviul » l Mt IIW erklärte die Regierung , daß eine durchgreifende Neueinschätzung
. , » ^ Zir die Gewerbesteuer im Gange sei. daß aber eine Aenderung

des Gewerbekatastersfrühestens mit Wirkung vom 1. Januar
ISA an durchgeführt werden könne. Die Parteien wünschten

/MM Teil eine möglichst frühzeitige Behandlung der ganzen
lÄlölrlllrn UNMewerbesteuerfrage im Finanzausschuß . Die Regierung will

»E-sö " WjHoch die Neugestaltung des Körperschaftsge setzes im Reichstag

^Bad Mergentheim, 27. Mai . ReichspräsidentEbert ist
"er ^ * îhmte morgen zum Kuraebrauch hier eingetroffen. Die Stadt-

w freundlichst einladen liemeinde ließ ihm bei seiner Ankunft im Kurhaus durch einen
iklumengruß ihren Willkomm entbieten.

1 ^ München , 28. Mai . Wie der Finanzminister Dr . Krauß-
- im Landtage mitteilte , findet in der nächsten Woche auf

^ , - — - ^ tziniadung des Reichskanzlers eine Aussprache der Finanz-
minister der Länder statt. Es handelt sich um die finanziellenvMluklul. VLLlÜM Folgerungen aus dem Londoner Ultimatum. Es wird an eine

a. ^ " *>>Erhöhung der Umsatzsteuer und der Körperschaftssteuer gedacht.
« " 08 - U. ÄlLlNÜtlNiil 'l Berlin, 28. Mai . Reichskanzler Dr . Wirth will eine neue
^ ^ ^ cn , - < ^ tsiundreise durch Süddeutschlavd antreten . — Gegen den Ur-
aodernste Betnebsanlage . Heber des Siegessaule -Attentats .Ferdinand Ferry , verhängte
>TranSnn ^ . « s Gericht 2 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . —

nsporte erstklassiger den Leunawerken sind die Arbeiter erneut in den Ausstand

Die deutsche» Zeitungsverleger bei der Maschmeufabril
" " Augsburg-Nürnberg.

Augsburg, 28. Mai . Im Anschluß an die vom 24. bis 26.
Rai in Nürnberg stattgefundene Hauptversammlung des
Vereins deutscher Zeitungsverleger waren gestern nachmittag
ca. 500 Teilnehmer an dieser Tagung einer Einladung der
Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg nach Augsburg gefolgt,
her Zweck der Einladung war . die Gäste einen Einblick tun zu
Mn in die große Abteilung für Schnellpressen. Bei der
Legrüßung der Gäste am festlich geschmückten Hauptportal
»erwies Handelsminister Hamm auf die Ausführungen seines
Vertreters während der Tagung über die Bedeutung der
Presse. Er betonte die Notwendigkeit einer engen Fühlung
zwischen Presse und Behörden . Die Presse sei für das Schick¬
sal eines Volkes von außerordentlicher Bedeutung und müsse
ihre Unabhängigkeit wahren . Der Vorsitzende des Deutschen
Zeitungsverlegervereins. Dr . Faber . dankte dem Minister für
die hohe Auffassung, die er von dem Geiste der Presse und
don ihrer Einwirkung auf die politische Erziehung des Volkes

— We . Als Vertreter der deutschen Presse in Oesterreich sprach
/dr. Huniciker aus Innsbruck , der die Grüße der deutschen
skrüder ans Oesterreich überbrachte. Die Deutschen in Oester¬
reich würden nie aufhören , zu ihrem Mutterlande zurückzu¬
streben. Seine Ausführungen endigten mit einer eindrucks¬
vollen Kundgebung und mit dem Absingen des Andreas Hofer-
Liedes und des Deutschland-Liedes.

Freigabe ber bayerischen Fleischausfuhr.
. Die Ausfuhr von Fleisch und Fleischwaren aller Art . Speck.

^ » ssett usw. aus Bayern nach anderen deutschen Gebieten ist ab
I » > IN « «o 1. Juni frei, ganz gleich, ob es sich um private oder gewerbs-
UMI vVll vstD. 18 mäßige Ausfuhr handelt . Das gleiche gilt von der Ausfuhr
ID , ^ aus dem rechtsrheinischen Bayern in die Pfalz und umgekehrt.
^ ^ >11« Pi « l hie Ausfuhrbewilligung ist wdoch weiterhin erforderlich für

die Ausfuhr von Fleisch und Fleischwaren ins Ausland , m
das Saargebiet und in die Saarpfalz.

Französische Justiz.
Mainz. 26. Mai . Drei Monate Gefängnis mit Strafauf¬

schub erhielt ein französischerFeldwebel, der in angetrunkenem
Zustand deutsche Spaziergänger aufgefordert hatte , sein defek¬
tes Automobil schieben zu helfen. Da die Deutschen ihn nicht
verstanden und weiter gingen, gab der Feldwebel dem Ver¬
halten der Deutschen eine andere Auslegung , warf mit Steinen
uach ihnen und mißhandelte einen Schutzmann und zwei
«rauen. Der mehrmals angegriffene Schutzmann warf den
«ranzosen in der Notwehr zu Boden und telephonierte der
Gendarmerie. Der Franzose folgte dem Schutzmann und schoß
mehrere Male mit dem Revolver nach ihm, ohne ihn zu treffen,
zwei vorbeikommende französische Offiziere konnten weitere
unariffe verhüten . Der Feldwebel Will sich des Vorfalls nicht
Mehr erinnern können und gilt nach ärztlichem Urteil infolge
Nervosität als nicht voll verantwortlich . ,

Am Samstag abend begegneten fünf Zivilisten in Wies¬
baden drei französischen Soldaten . Ein Soldat stieß einen der
Zivilisten an . daß er gegen ein Haus flog. Der Stoß , wurde
erwidert, worauf der angetrunkene Soldat sein Bajonett zog
und dem etwa 25jährigen Karl Ott von Wiesbaden. Dotzhei-
merstraße 20 einen Stich in die Leber versetzte. Der Schwer¬
verletzte wurde von seinen Freunden in eine gegenüberliegende
Wirtschaft getragen und von da mit einer Droschke nach dem
Krankenhaus überführt . Es ist sehr fraglich, ob er mit dem
Leben davonkommen wird.

Vervollständigung der Reichsregierung.
Berlin , 28 Mai Wie wir aus der Reichskanzlei erfahren,

steht die Besetzung des Postens des Wiederaufbauministers im
Lvufe des morgigen Tages bevor. Es handelt sich, wie uns
mitgeteilt wird , um eine Persönlichkeit aus der Industrie , die
schon während des Krieges durch organisatorische Leistungen

. stch hervorgetan hat und auch im Auslande Vertrauen finden
I Û ^ bürste bei Lösung der Reparationsfrage . Zu betonen ist noch.
Alt/UMI  W unter keinen Umständen an eine Wiederaufrichtung der
* Zwangswirtschaftgedacht wird. Diese sehr durchsichtige Mit-

^ mlung läßt ohne weiteres erkennen, daß es sich um Walther
Mthenau handelt , auf dessen voraussichtliche Berufung wir
Hon hingewiesen haben.

Zum AriegSdervrecherprozeß.
. Im
Kn Am
Voten Gefängnis

Straßburg. SS. Mai . Wie die Rhein-Agentur vernimmt.
Won die den Leipziger Kriegsprozessen beiwohnenden engli-
Wen und französischen Generaladvokaten den Auftrag erhal-
Hn. der Botschafterkonferenz über de« Verlanf de» Prozesj-
»vchandkmaei, G«t«chte« «i»«,eHen.

Neuenbürg, Montag den 30. Mai 1921.
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!m Prozeß Müller beantragte der Oberreichsanwalt ,gegen
Ingeklagten eine Gesamtstrafe von einem Jahr drei Mo-
- Gefängnis.

Englische» Zeugnis für die deutsche Unparteilichkeit.
des „Daily Telegraph " in Leip-

ondon berichteten Neigung der briti-
g, die Verhandlungen in Leipzig als

parteiisch zugunsten der deutschen Kriegsbeschuldigten anzu¬
sehen, es sei eine Forderung der Gerechtigkeit, anzuerkennen,
daß nicht ein einziger Engländer , der den Verhandlungen
beiwohnte, geneigt sei. sich dieser in England herrschenden
Ansicht anzuschließen. Im Gegenteil, die in Leipzig anwesen¬
den Engländer scheinen einstimmig der Ansicht zu sein, daß
sowohl die Richter, als auch der Anklagevertreter die Verhand¬
lungen vollkommen unparteiisch führten.

Englische Kriegsverbrecher.
Es wird Las deutsche Publikum gerade zur Zeit der Leip¬

ziger Prozesse gegen die deutschen „Kriegsverbrecher" inte¬
ressieren. zu wissen, wie irische Kriegsgefangenee von dem
englischen Militär behandelt-worden sind. Mehrere entlassene
Gefangene haben unter Eid ausgesagt , daß sie von den Sol¬
daten des Devonshire-Regiments unter Aufsicht und Führung
seiner Offiziere aufs grausamste behandelt wurden . Der eine
sagt, daß er und seine Mitgefangene dauernd Fußtritte von
den Soldaten bekamen, als sie im Militärauto ins Gefangenen¬
lager fuhren ; derselbe mußte den Mund öffnen, und ein Sol¬
dat steckte sein Bajonett ihm in den Mund hinein — so fuhren
sie mehrere Minuten lang . Als sie in das Lager kamen wur¬
den sie von den Soldaten mit den Gewehren ins Gesicht und
ans den Kopf geschlagen. Ein Gefangener wurde mit dem
Gewehr so mißhandelt , daß ihm sämtliche Rippen gebrochen
wurden . Die Gefangenen wurden täglich nackt auf den Ka-
sernenhos geführt und dann mit 20 Eimer Wasser begossen.
Nach diesen sogenannten „Bädern " wurden sie mit groben
Bürste gerieben, bis sie bluteten.

Basel. 28. Mai . „Daily Herald" fordert , daß nach der
erfolgten Aburteilung der deutschen Kriegsverbrecher auch
diejenigen der Entente , die von deutscher Seite schwerer Ver¬
gehen beschuldigt würden , vor ein Gericht zitiert werden müß¬
ten. denn es sei unfair , nur die Verbrecher auf der einen Seite,
und zwar nur au? der des unterlegenen Gegners , zur Rechen¬
schaft zu ziehen.

Volkspartei imS Sozialdemokratie.
Berlin . 28. Mai . Nach der „Voss. Ztg ." soll Herr Dr.

Wirth seine Programmrede am Mittwoch halten . Neben den
Wirtschafts- und Finanzfragen , die den breitesten Raum ein¬
nehmen dürften , würde der Kanzler auch das innerpolitische
Programm der neuen Regierung behandeln. In eingehender
Weise würde er sich auch zu den wichtigstn außenpolitischen
Fragen äußern . Im Anschluß an die Rgierungserklärung soll
dann , was nebenbei selbstverständlichist. eine politische Aus¬
sprache erfolgen, in der sich zu ergeben haben wird , auf welche
Koalition Las Kabinett sich stützen kann. Die „Vossische Zei¬
tung ", meint . der Unterstützung der Unabhängigen scheine das
Kabinett Wirth bis zu einem gewissen Grade sicher zu sein,
aber auch die Unterstützung der Volkspartei könnte es erhalten,
wenn folgende Voraussetzungen erfüllt würden : 1. Die Be¬
setzung der beiden noch freien Reichsministerien, also des Fi¬
nanz- und Wiederaufbauministeriums durch Sachkenner; 2.
eine Steuerpolitik , welche sich von dem Dilettantismus der
Erzbcrger -Periode fernhält ; 3. eine Umbildung der preußi¬
schen Regierung in der Weise, daß die Deutsche Volkspartei
in die bestehende Koalition eintritt und im preußischen Ka¬
binett . entsprechend ihrer Zahl und Bedeutung , vertreten wird.
Besprechungen über das künftige Verhältnis der Deutschen
Velksvartei zur Regierung und umgekehrt werden., wie wir
selber hier mitteilten , immer noch gepflogen. Erschwert wer¬
den sie freilich durch die Haltung der Sozialdemokratie , die,
wie auch wir glauben möchten, aus Neuwahlen ausgeht . Nach
Herrn Scheidemann hat vorgestern auch in seiner Bielefelder
Rede der frühere Minister des Innern . Severing . für Neu¬
wahlen Plädiert , und in einem Aufsatz von Heilmanns Sozia-

falls die Regierung Wirth etwa Miene machen sollte, die Deut¬
sche Volkspartei wieder in das Ministerium eintreten zu lassen.

Dr . Stresemann hat in einer Bernburger Versammlung
gestern auf diese Strömung in der Sozialdemokratie Bezug
genommen und erklärt , die Deutsche Volkspartei fürchte

Neuwahlen n-cht; sie werde den Wahlkampf aber nicht .führen
als alte Partei , sondern innerhalb eines Blocks aller derjenigen
Parteien , die eine allzusehr nach links führende Entwicklung
nicht wünschen. Er sei überzeugt , das werde ein sehr großer
Block de? Bürgertums werden.

Der Kampf um Sie oberschlestsche« Städte.
Oppeln, 27. Mai . In dem nördlichen Abschnitt des Auf¬

standsgebiets wurden die Orte Radau und Lemke von Pol¬
nischen 10.5 Ztm .-Geschützen. die in Zembowitz stehen, ständig
unter Feuer gehalten. Polnische Insurgenten sprengten den
Bahnhof Rosenberg und einige Privatgebäude in die Luft,
wie die Polnische Zeitung „Dziennik Poznansh " selbst zugibt.
Heftige Angriffe der Insurgenten gegen Borek und Kiasetzna
wurden abgeschlagen. Wiederum wurden diesmal bei Wygio-
low Wachen des deutschen Selbstschutzesvon Polnischen Ban¬
den mit Maschinengewehren beschossen. Die Besatzung von
Leschna wurde heute früh von Len Polen schwer angegriffen
und konnte sich nur mit Mühe halten . Die Insurgenten ver¬
loren bei diesem Angriff 29 Tote . Allen Anzeichen nach haben
die Polen nördlich und südlich von Rosenberg sich bedeutend
verstärkt. In der Gegend von Kosel wurde von den Polen
stark geschossen. Die Stadt Groß -Strehlitz ist mit Ausnahme
des Bahnhofs frei von Insurgenten . Auf Groß -Stein schossen
die Aufständischenvon Ottmütz her mit Artillerie . Im ganzen
Südabschnitt des Aufstandsgebiets herrschte heute lebhafte Pol¬
nische Feuertätigkeit . Bei Hohenbirken und Planina schossen
die Polen mit Minen . Bei Ratibor sind Scharfschützen der
Insurgenten aufgetreten , die das Passieren der Straßen west¬
lich der Oder unmöglich machen. Der italienische Kreiskon¬
trolleur erhielt auf einer Fahrt über Land sechs Schüsse in
seinen Kraftwagen . In der Gegend von Kosel war die Feuer¬
tätigkeit der Polen besonders Wer Nacht sehr stark. Groß-
Gtein Wurde in der achten Abendstunde «u» der Richtung
OttmRtz« ilt einiien ArtiLeeiessMsen tele,t . Die Lage »er

79. Jahrgang.
von den polnischen Insurgenten eingeschlossenenStädte M»
Zentralrevier des Industriegebiets ist so bedenklich, da» W
einer weiteren Zunahme der jetzt herrschenden Not mit einM
Uebergabe her Städte an die Insurgenten zu rechnen ist. DK
Kohlenfrage wird bedrohlich, weil kein geregelter Abtran »poi»
stattfindet. La die Bahnhöfe mit beladenen Güterwagen
,ropft sind und die Halden voll Kohlen liegen.

lieber die Lage in Oberschlefien wird gemeldet: In HW-
denburg drangen schwer bewaffnete polnische Banden in eW
Straße ein und brachten eine Mine zur Explosion. wodiuM
eie Anzahl Frauen und Kinder teils leicht, teils schwer verlW
wurden . Die Anregung zu diesen Vorgängen bestand darin,
daß ein polnischer Abstimmungspolizist entwaffnet Word- »
war . Das Haus des Bahnpräsidenten Schumacher wirr»
gleichfalls mit Minen beschossen. Teile der inneren StaN
Kattowitz sollen von den Insurgenten besetzt sein. Aus de«
Mitte der deutschen Parteien in Beuchen wurde ein ÄusschuD
gebildet, der sich zu dem Vertreter des Kommandanten ComP
Danis begab. Der französische Offizier erklärte, daß zwar dK
innere Stadt geschützt werden könnte, daß aber ddk
Straßen der äußeren Stadt wirksam nicht zu schützen wäre».
In der Bevölkerung ist man der Ansicht, daß die Stadt Beuch««
bei gutem -Willen sehr gut zu schützen wäre. Die „Gren»
zeitung". das in deutscher Sprache erscheinende Organ Korfan»
ths ist von der interalliierten Kommission bis auf weiteres ver¬
boten worden. Wie aus Kattowitz berichtet wird , fanden i«
Josephsdorf und Bogutschutz im Kreise Nikolai gestern nach¬
mittag Massenaushebungen durch die Polen statt , besonder»
wurden 17jährige Leute mitgeschleppt. Auch aus anderen Ort«
werden ähnliche Aushebungen gemeldet. Vier Transportzügr
mit solchen Ausgehobenen sind bereits abgegangen.

London. 28. Mai . Die „Times" melden aus Oppeln, tste
Behauptung , daß die Ordnung in Oberschlesien wieder her-
gestellt sei. sei eine vollkommen falsche Darstellung der wirt¬
lichen Lage, die ernster sei. als je zuvor. Selbst wenn Kor»
fanth veranlaßt werden würde, sich zum Rückzug bereit » »
erklären, abzurüsten und die von ihm übernommene Macht¬
befugnis der Kommission übertragen würde. Korfanty -Lentr
dagegen meuterten.

KorfantyS zweiter Rückzug.
Korfanty tritt zum zweiten Mal den Rückzug an . NaW

Meldungen aus Paris , die auch in Berliner diplomatische«
Kreisen vorliegen, hat er sich neuerdings bereit erklärt , die
Autorität der Interalliierten Kommission anzuerkennen. Er
tut dies offenbar unter dem Eindruck der Ankunst der engt.
Verstärkungen in Oppeln, die der Interalliierten Kommission,
wenigstens soweit sie wie Engländer und Italiener zur Hilfe
gewillt ist, den Rücken stärken und ihr größere Macht gebe«,
und ihren Verfügungen gegenüber den polnischen Aufrührern
wirksamen Nachdruck zu verleihen.

Nach Len Erfahrungen , die man mit der ersten Kapitula¬
tion Korfantys gemacht hat . wird man aber gut tun . auch
der neuen Rückzugserklärung nicht allzu große Bedeutung
beizulegen, vor allem nicht lolange die Garantien nicht be¬
kannt sind, die Korfanty für die praktische Durchführung seiner
Ankündigung leistet. Selbst bei einem wirklichen Rückzug
Korfantys wär es aber verfehlt, die Wiederherstellung der
Ruhe und Ordnung in dem heiß umstrittenen deutschen Lande
zu erwarten . Sie wird erst eintreten . wenn die endgültige
Entscheidung über Oberschlesien gefallen ist und dieses ent¬
sprechend dem Abstimmungsergebnis gerechterweise Deutsch¬
land zugcsprochen ist. Dafür besteht aber , wie die Dinge liegen
zurzeit nur wenig Aussicht.

Warschau. 28. Mai . Hier treffen die ersten Rückzügler au«
Oberschlesten ein. Nach ihren Berichten steht der Amstand vor
seinem Zusammenbruch. Die Freiwilligen gehen in großen
Scharen über die polnische Grenze zurück. Korfanry hat iv
den letzten 14 Tagen keinen Sold an die polnischen Freiwil¬
ligen mehr auszahlen können.

Korfantys Unverschämtheiten.
Paris . 28. Mai . Korfanty hat seine Bereitwilligkeit z» r

Einstellung der Feindseligkeiten an folgende Bedingungen ge¬
knüpft. Vor allem darf eine Entwaffnung der Insurgenten
nicht erfolgen (!). Die Interalliierte Kommission hat die ge¬
samte Verwaltung von Oberschlesten zu übernehmen , sowie
die Jndustrieunternehmungen zu reorganisieren . Jede Spur
des „preußischen Systemes" muß verschwinden. Polen mu»
einen Anteil haben an der Überwachung der Steuereinnah¬
men. der Gerichtsbarkeit, der Eisenbahnen , der Post - und
Tclcgraphenverwaltung . Korfaüys Entschluß ist nach der Mel¬
dung der „Chicago Tribüne " nicht auf seine Friedensliebe
zurückzuführen, sondern er fürchtet das Eingreifen der eng¬
lischen Truppen.

Mißtrauen in den deutschen Kreisen.
Oppeln, 28. Mai . Das neue Rückzugsangebot KorkantyA

begegnet in den deutschen Kreisen Oberschlestens den: größte»
Mißtrauen . Die Erklärung Korfantys wird unmittelbar auif
das Eintreffen der englischen Truppen zurückgeführt. Da mi
dem Eingreifen der Engländer mich ein Vorgehen der Fran¬
zösin gegen die Polen notwendig sein würde, so folgert man
angesichts der bisherigen Haltung des Generals Lerond . da»
dieser an der Kapitulationserklärung Korfantys nicht unbetei¬
ligt sei. Die deutschen Kreise Oberschlesiens halten es mit
dem Ansehen der interalliierten Kommission für unvereinbar,
wenn diese nicht auf einer vollkommenen Abrüstung KorfanlyS
besteht. Es werde die restlose Räumung des oberschlesischen
Landes, die Entwaffnung der Insurgenten , die Bestrafung
der Rädelsführer und die Schadenersatzerstattung für geschä-
digte Landesbewohner verlangt.

Ausland.
Pasel , 27. Mai . Das amerikanische Staatsdepartement

gibt offiziell bekannt, daß der Streit mit Japan über die Inf«
Dap glücklich beigelegt ist. Es seien keine Anzeichen von diplo¬
matischer Spannung mehr vorhanden , lieber den Inhalt d«r
neuen japanischen Note verlautet in Amerikanischen Regi»-
rungskreisen . datz sie in einem befriedigenden Ton gehalten s<st
und einen Gegensatz zu den bisherigen Noten barstelle.

Gtr«»»urg. 26. Mai . Die Rheinagentur meldet «»»
Bmonb werde Deutschland Mitteilen lassen, da» di« Beteilig-



deutsche« Arbeiter an dem Wiederaufbau in dem zerstörtenzösischen Gebiet unter gewissen Bedingungen erwünschtES sei Voraussetzung, daß nur auserlesene, zuverlässigepolitisch einwandfreie Kräfte verwendet werden und daß: in bestimmten Abschnitten deS Zerstörungsgebiets Auf-daltSräume zugewiesen erhalten , die unter polizeiliche Be¬hling gestellt werden.
Paris . 28. Mai . Der „Francs militäire " zufolge sieht dasNeue Gesetz über die Organisation der Armee 100 Divisions-OiNrcrale und 200 Brigadegenerale vor.London. 28. Mai . Im Gegensatz zu den französischen Sach¬verständigen haben sich die von Lloyd George am 2. Mai nach«mdon berufenen englischen Sachverständigen einstimmig für«ie Aufhebung der Rheinland -Sanktionen erklärt.London. 28 Mai . Unter dem Vorsitz Lloyd Georges fandenM London neue Verhandlungen zwischen Grubenbesitzern undArbeiterschaft statt, die noch nicht zu Ende sind.Ko stantinopel, 28. Mai . Die Griechen haben auf derUrinasiatischen Front eine neue Offensive begonnen.Newyork, 28. -Mai Wie d r̂ Korrespondent der „Frauk-Drter Zeitung " meldet, hat Präsident Harding die Beschlag-Mhme des Vermögens des Deutsch-Amerikaners Bergvolk ver-M»t. weil er sich dem amerikanischen Militärdienst entzogen

Eine letzte Warnung an Salzburg.
Die Salzburger werden am Sonntag über dis Frage deSAbschlusses an Deutschland abstimmen. Diese AbstimmungWird unter dem Druck der Entente , die Deutsch-Oesterreich beiGortdauer der Abstimmungen mit Einstellung der bisherÜbrigens völlig unzureichenden Finanzhilfe droht , von seitenher Regierung bekämpft. Sie erfolgt daher inoffiziell, von-en Parteien des Landtags organisiert.
Salzburg . 28. Mai . Der Landeshauptmann brachte denKettungen der drei Landtagsparteien eine Mitteilung desBundeskanzlers zur Kenntnis , daß wegen der Abstimmungs-Wage die internationale Lage neuerdings verschärft sei. Oester-«ich werde in der italienischen Note wegen seiner Anschluß-imd Abstimmungsaktion als Element der Unordnung in»Mitteleuropa bezeichnet. Auch werde von anderer Seite ange--roht . daß durch die Salzburger Abstimmungen Westungarnverloren gehen könnte, wobei mit der Besetzung Westungarnstzurch die Slaven zu rechnen wäre . Ferner wird als Repres¬salie gegen eine weitere Anschlußaktion ernstlich mit derBesetzung von Bundesländern gedroht. Der Bundeskanzler«i verpflichtet, die Lage wirklich als sehr ernst aufzufassen.Auch von Deutschland warne man ernstlich vor Anschlußagi¬tationen . Der Landeshauptmann fügt hinzu, auch er machehie Landtagsparteien mit allem Nachdruck auf die ernste Lageaufmerksam.

Schöne Worte.

auf beiden Seiten tzcck. Leider ist Le« Eanatt - mus de» Auf¬rührer dabei auch daS architektonischvornehme Zollgebäudezum Opfer gefallen, das vor mehr alS 130 Jahren mit einemKostenaufwand von 400 000 Lire mitten in der Stadt am Liffeh-Fluß erbaut wurde. Bomben und Petroleum vernichteten esjetzt. Die Feuerwehr wurde durch bewaffnete Banden anleöer Hilfeleistung verhindert . Das schließliche Eingreifen vonPolizei und Militär vermochte den Bau . der zu den schönstenin Irland gerechnet wird , nicht mehr zu retten.
Serbiens verheißenes Land.

Im Frühjahr 1909 sagt Gutschkow zum serbischen Ge¬sandten: „Beginnt jetzt keinen Krieg, denn dies wäre euerSelbstmord , verschweigt eure Absichten und bereitet euch vor.es werden die Tage euerer Freuden kommen."Beim Abschluß des Balkanbundes 1912 eröffnete der Zardem serbischen Kronprinzen , daß nunmehr die AspirationenSerbiens gegen Oesterreich bald in Erfüllung gehen werden.Am 6. Min 1913 schreibt Sasonow an den GesandtenHartwig nach Belgrad : „Serbien hat erst das erste Stadiumseines historischen Wegs durchlaufen und zur Erreichung seinesZiels muß es noch einen furchtbaren Kampf aushalten beidem seine Existenz in Frage gestellt werden kann. Serbiensverheißenes Land liegt im Gebiet des heutigen Oesterreich.
Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg . 28. Mai . Am Nachmittage des Fronleich¬namsfestes traf sich die kath . StadtpfarrgemeindeNeuenbürg zu einem geselligen Beisammensein im „Bären ".Es herrschte eine recht gemütliche Stimmung . Der Kirchen¬chor. der schon beim Mvrgengottesdienst eine glänzende Probeseines Könnens abgelegt hatte, würzte unter der bewährtenLeitung von Frl . Huber  die trauten Stunden durch lieblicheChöre und Einzelgesänge. Besonders verdient hervorgehobenzu werden: der vortrefflich zusammenklingende „Zwiegesang"von Frau Paseka  und Herrn Kaldenbach.  Beider Stim¬men paßten vorzüglich zu einander und gaben das Lied vom„Vögelein und Mägdelein " mit weichem Schmelze wieder.Ihnen ebenbürtig war Frl . Hedwig Bla ich mit dem Solo„A trutziges Dirndl ", das sie ebenso fein sang als mimte. DiePausen füllten ernste und scherzhafte Vorträge von Kindernsowie ein Musikstück von zwei Realschülern aus . Nicht ver¬gessen dürfen wir Herrn Kaufmann Mei sei.  der es immerwieder versteht, seinen Humor aufblitzen zu lassen. Die ganzeFeier , die Herr Stadtpfarrverweser Kästle  mit einer Be¬grüßungsansprache eröffnete und mit Dankesworten an alleMitwirksnde schloß, nahm einen erhebenden Verlauf . Nurj hätte es die schöne Feier wie auch der Gasthof z. ..Bären"verdient, daß die Besucher zahlreicher gewesen wären.
Paris . W. wcai. Aus oem ircmzomcyen Mrgaroeiterion-«eß in Metz wurde in Geheimsitzungen über die Frage derRationalisierung der Bergwerke verhandelt und außerdemWurden die Delegierten für den internationalen Bergarbeiter¬kongreß in Köln gewählt. In einer Entschließung verlangendie Bergarbeiter die Erhöhung der Pensionen . Schließlichfand eine Begrüßung des Vertreters der Bergarbeiter desSaargebietes statt. Der franzöenscheBergarbeiterfüher Bartelsagte zu ihm. es würde von nun ab keine Deutschen. Fran-äoien. Belgier . Engländer . Schweden oder Norweger geben,tovdern nur Arbeiter.

Gesamtdemiffion des polnischen Kabinetts.
Warschau, 27. Mai . Der Ministerprädent Witos hat dieGesamtdemission des Kabinetts erklärt . Angesichts dessen, daßdie Linksparteien ihre Unterstützung für das neu zu bildendeKabinett davon abhängig machen, daß Dombski. der Partei¬genosse von Witos . den Posten des Außenministers übernimmt,während die Rechtsparteien auf der Kandidatur des rechts¬radikalen Roman Dmowski für diesen Posten bestehen, ist derVersuch zur Bildung eines tragfähigen Koalitionskaöinetts vorder Hand gescheitert. Augenblicklich ist infolgedessen die Frageder Neubildung der Regierung vollkommen ins Stocken ge¬raten.

Die Billion ist erreicht.

Württemberg.

Riga . 27. Mai . Der stellvertretende Volkskommissar fürFinanzwesen Schmit erklärte, daß Sowjetrußland 1168 Mil¬liarden Papierrubel im Umlauf habe, gegen 2PL Milliarden»or dem Kriege.
Die irische Eiterbeule.

London. 28. Mai . Die Sinnfeiner zerstörten gestern einebedeutende Fabrik bei Belfast durch Brandstiftung . Um denAttentaten der Sinnfeiner ein Ende zu bereiten, hat die bri¬tische Regierung beschlossen, die Truppenbestände in Irlandbedeutend zu verstärken. Es sollen energische Maßnahmengetroffen werden, um die irischen Freiheitskämpfer züchtigenhu können. Alle Distrikte sollen nach Sinnfeinern abgesuchtwerden. Am 25. Mai ist es in Dublin zu einem regelrechtenGefecht gekommen, bei dem es zahlreiche Tote und Verwundete

Stuttgart . 28. Mai . (Neuer Fahrplan .) Am 1. Juni ds.Js . tritt ein neuer Fahrplan in Kraft . Hiezu werden neuausgegeben: Die Aushangfahrpläne der Eisenbahn-General-direttion Stuttgart und der Dampfschiffahrt auf dem Boden¬see. sowie der durch den Abschnitt 84 „Wichtigste Anschluß¬strecken in Baden . Bayern und Vorarlberg " erweiterte amtlicheTaschenfahrplan.
Stuttgart . 28. Mai . (Brezeln und Kleinbrote.) Eine vorkurzem gehaltene Versammlung der Vereinigung der Stutt¬garter Hotelbesitzer beauftragte ihren Vorsitzenden, in Gemein¬schaft mit dem Landesverband der Wirte Württembergs unddem Württ . Hotelbesitzerverein beim Landtag dahin vorstelligzu werden, daß die Strafverfolgung solcher Stuttgarter Wirte,welche wegen Verkaufs von Kleinbroten und Brezeln zurAnzeige gebracht wurden oder noch gebracht werden, unter¬bleibe. bezw. eine weitere Strafverfolgung eingestellt werde.In der Versammlung wurde auch darauf hingewiesen, daßheute in fast sämtlichen württ . Schäden und Ortschaften, wieauch im übrigen deutschen Reich. Weißbrötchen ohne Markenerhältlich seien.
Stuttgart , 27. Mai . (Bevölkerungsbewegung in Würt¬temberg.) Die Volkszahl Württembergs hat zwischen den zweiVolkszählungen vom 1. Dezember 1910 bis 8. Oktober 1919von 2437 574 auf 2 518 773 zugenommen, also um 81199 Per¬sonen. Während in den Kriegsjahren dauernd eine Abnahmeder Bevölkerung zu verzeichnen war . zeigte sich im Jahr 1920ein Geburtenüberschuß von 26 660. der die Höhe der Vor¬kriegszeit wieder erreicht hat . ' Im Jahr 1919 betrug derUeberschuß 11967. Diesen UOberschuß muß . wie die Mittei¬lungen des Stat . Landesamts sagen, als enorm bezeichnetwerden. Die Ueberschüsse der Geburten von 1914 (21303) und1920 (26 660) reichen hin . um den unnatürlichen Menschen¬verlust des Krieges auszugleichen. Wenn keine Mehrabwan¬derungen erfolgt sind, würde Württemberg Ende 1920 etwa2 550 000 Menschen in sich beherbergt haben. Die Eheschließ¬ungen des Jahres 1920 mit 32027 stellen den Gipfel für langeZeit dar . Im ersten Vierteljahr 1921 zeigt sich in Stuttgart

und Beamten der Halb em schwerer Sturm kMMWWUWWWWtot 2361. verwundet 4688. vermißt 103, gefangen 340. zusannnAnern See . . 'Der Schaden7492; Unteroffiziere und Mannschaften tot 71191, verwund?-Mrtt » "eßen .̂ uno.^ . . an di186102. vermißt 8956. gefangen 11924. zusammen 27818l'gesamt also tot 73 560. verwundet 190 790. vermißt 9059. unpassteroar^waren^fangen 12264. Gesamtverlust demnach 285 673. Die GM ' ' !dieser württembergischen Verluste kommt sehr deutlich zu« - cBewußtsein , wenn man sich vergegenwärtigt , daß die gesamte? Pforzheim, 27. wcai. ^Verluste des Reiches an Toten im deutsch-französischen Krieailanzlers Dr . Wirth am 11870-71 nur 49 378 Mannschaften und Offiziere betrugen. AMnt der Handelskammerwürtt . Verluste sind die größten aller deutschen Kontingent Ko llma  r . die Gelegen^Ein Vergleich mit der Bevölkerungszahl ergibt in Preuße«» Reichskanzlerund derfolgende Verlustprozentzahlen : Tote 2.311 Proz .. VerwundeMtauchten seltsamen Vorj5,740 Proz ., Vermißte 1,01 Proz .. Gesamtverlust 9,103 ProzUgenstände zu erörtern,in Bayern : Tote 2.074 Proz ., Verwundete 5,364 Proz ., VeMchaden Pw welche eenemißte 0.94 Proz . Gesamtverlust 8.334 Proz .. in Sachsen: ToWemheit lowoyl. wie für2,076>Proz ., Verwundete 5.502 Proz .. Vermißte 0,810 Proz ihrer SchmuckwaremndusttGesamtverlust 8.389 Proz ., in Württemberg : Tote 2,407 Proz' MMonzler wie der vaoiVerwundete 6.77 Proz .. Vermißte 0,713 Proz .. Gesamtverluĵ maßgebenden Stellen n9.598 Proz . In Württemberg ist also beinahe jeder zehnü der Schmuckgegenstande1Einwohner . Frauen und Kinder miteingerechnet, oder jede, , .zweite erwachsene Alaun aufs unmittelbarste ' vom Kriege dmö Magier wuroe m er o«Tod. Verwundung . Gefangenschaft oder Vermißtsein betrage, vonworden. Fast keine einzige Familie ist verschont geblieben, einem Eteve ^ ^n ^ooren^Hcilbronn , 28. Mai . (Tagung der Reichseisenbahn-Prä-sidenten.) Am Samstag begannen im großen Rathaussaal dieBesprechungen der Reichseisenbahn-Präsidenten sämtlicher uco-ßen Eisenbahndirektionsbezirke der deutschen Reichseisenbah
Eisenbahn-nen. Den Vorsitz der Tagung , bei der etwa 30Präsidenten zugegen sind, führt Reichsverkehrsminister Dr.Grauer . der gestern Abend im Auto , von Schwäb. Lall , wo ei!.. ' ' ' " " ' Mainhardte,!in dienstlichen Angelegenheiten weilte, über den .Wald kommend, in Heilbronn eintraf . Unter den zahlreiche,!Hohen Beamten des Reichsverkehrsministeriums befindet Wneben anderen Staatssekretären auch der ehemalige württ)Präsident der Generaldirektion und jetzige Staatssekretär vo,Stieler und Ministerialdirektor Hitzler vom Reichsverkehrs.Ministerium. Die Stadtverwaltung begrüßte die Konferenz¬teilnehmer. Die Gegenstände der Besprechung entziehen sichder öffentlichen Kentuis . Am Samstag nachmittag fand eimEinfahrt in das Salzbergwerk Kochendorf und Besichtigun»der Saline Friedrichshall in Jagstfeld statt.Metzingen, 28. Mai . (Äeamteuprotest.) Der hiesigeamtenbnnd hat gegen die Einreihung von Metzingen in di,Ortsklasse O Einspruch bei den zuständigen Stellen erhobenund u. a. darauf hingewiesen, daß man es nicht verstehen kann,
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mehr Gehalt beziehen , .
Neuenhaus OA. Nürtingen . 28. Mai . (Blitzschlag in de»Bienenstand.) Bei einem Gewitter an Fronleichnam schlugder Blitz in den Bienenstand des Schneidermeisters WilhelmMaile , der sofort in Flammen stand. 15 schöne Bienenstöckefielen dem Feuer zum Opfer. Der Schaden beträgt etwa M>Mark.
Balingen . 28. Mai . (Holzverkauf.) Die Stadt Balingenhat in den letzten Tagen einen Teil ihres heurigen HolzanfMum 205 Proz . der Forsttaxe freihändig abgesetzt. Bei eine«Verkaufsversuch im öffentlichen Aufstreich Anfang Februaids. Js . waren ihr bei den damaligen höheren Holzpreisen m,das Holz 150 Prozent geboten worden. Für altes Holz (gefälltim Frühjahr 1920) erlöste sie 190 Proz.Münsinaen . 28. Mai . (2 Mörder .) Der 24jährige Schlos¬ser Ludwig Ostertag von Döttingen und der 21jährige BäckerFritz Rentier von hier haben, wie bereits berichtei. eingestan¬den. die Witwe des Bauern und Müllers Schmid umgebrachtzu haben. Die Leiche der Frau Schmid wurde im Juli v. /
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cs, an der Bettstelle erhängt in ihrer Wohnung aufgefunden.llun wurde sie von einer Gerichtskommissionausaegraben unduntersucht. Der Tod ist jedenfalls durch Ersticken herbeige-Der Tod ist jedenfalls durch Erst»führt . Diese Mordtat wurde allein von Ostertag verübt , wäh¬rend die Morde an einer Frau in Brunnadern bei WaldsWund an einem Frankfurter Bankbeamten am Triberger Was¬serfall von beiden ausgeführt wurden. Die Täter sind ge,ständig und haben ferner verschiedene in Münsingen vorge¬kommene Einbrüche und Ueberfallsversuche dem Gericht ange¬geben.
Biberach, 28. Mai . (Furchtbares Hagelwetter .) Ein furcht¬bares Hagelwetter ging am Mittwoch über das Umlachtal«und Umgebung nieder. Hagel und Wasser haben sehr großen

Mit dm ArMmsi.
Ao« a» »,n Gebhard Schätzler - Perasint.«>

(Nachdruck serbst«,,.
Währendde« hat ber Mann die übrige Ausstattung desRaumes bis a« f das Kleinste durchsucht, ohne etwas z« ent¬decke».
Alt keuchende« Atem stiert Weihold vor sich nieder.
Sollte« seine letzte« Hilfsmittel wirklich unwiderbring¬lich verlöre» sein?
Mr . Taylsr schließt seine Koffer wi^ erm»; er ist rei»--Aewasche».
Der Kapitä« wendet sich darauf an Wechold, um auchdessen eigene Effekte» einer Durchsicht zu unterziehen. Mög¬lich wäre es ja doch, trotz der bestimmt gemachten Angaben,sich die Tasche doch noch nachträglich vorfänd«.
Um vollkommen sicher zu gehe«, muß auch dieses Letzte« « sucht werde«.
Line« Augenblick weigert sich Wechold, dem Ersuchen

Holge zu leisten, den» der Koffer enthält seine alten deffette»Gleider und wenig Wertvolles.
Außerdem « eiß « gewiß, daß die Lederiasche nicht vo»Wnem Leib kam, so lange er bei Besinnung war.
Er reicht de« Matrosen einen Schlüssel und läßt sichWhnend auf »ine» SeM fallen. Die Hoffnung ist nun doch»erloren!
Währe«dde« ist d« Leine Koffer geöffnet und die Ma-Gose« zerre« de» Inhalt auseinander.
Schweigsam steht der Kapitän daneben, mit scharfem

Wklck aus die einzelnen Gegenstände schauend. Das ist ein«irre », wertloses Durcheinander.
Auf dem Bode« der Lade' liegt ein mäßig großes Kou-vort, welches anscheinend Papiere enthält.
Einer der Matrose» nimmt es heraus und reicht es auf, ein « Bewegung des Kapitäns seinem Vorgesetzten, welcherSe» Umschlag SHn«t « üb einen zufammengefalteten BogenWrnusr'»nimmt.
Weiĥ d Hai HM Gaze dafür ; er starrt ganz tucAtos i««ns Ecke.

Einen flüchtigen Blick wirft der Kapitän auf die Schrift.Er vermutet etwas Wertvolles in dem Kouvert — dann er¬
weitern sich seine Augen.

Was war dies nur?
Das Enlassungszeugms des wegen Mordes zu fünfzehnJahren Zuchthaus verurteilten Friedrich Weihold.Kaum vermag er einen lauten Ausruf des lleberrascheuszu unterdrücken. Der Mann vor ihm, ein entlassenerSträfling?
Und er gab an, eine große Summ« verloren zu haben.Der Kapitän faltet das Papier zusammen, legt es wie¬derum in den Koffer und erklärt die Untersuchung für be¬endet. Ein zorniger Klang lag in seiner Stimme.
Gefolgt von den beiden Matrosen stand er im Begriff,die Kabine zu verlassen, wendete sich nach dem Bestohlenenjedoch noch einmal um.
„Ich ersuche Sie , mir baldigst in meinem Dienstzimmereinen Besuch abzustatten."
Das ist wie ein Befehl und der gebrochen Dasitzende hebtauf einen Moment den Kopf.
„Und mein Geld?" fragt er dumpf.
„Die Untersuchung ist ohne Resultat verlaufen . Völlignutzlos belästigte ich in der unangenehmsten Weise die Passa¬giere. Ich bedauve dies nunmehr sehr, well es hätte ver¬mieden werden können."
„Zch verstehe Sie nicht —?"
„Wenn Sie mich aufsuchen, gebe ich nähere Erklärungen.Ich erwarte Sie !"
In ziemlich barschem Tone wurde gesprochen, keine Spurvon der sonstigen Liebenswürdigkeit des Kapitäns ist mehrvorhanden.
Weihold nickte einige Male und steht, wie der Befehls¬haber des Schiffes mit seinen Matrosen die Kabine verläßt.Mr . Taylor , der wiederum mit dem Rücken gegen dasFenster gewendet steht, nähert sich nunmehr langsam dem tiefSeufzenden.
„Wenn ich Ihnen irgendwo bei unserer Ankunft in derneuen Well behilflich sein kann, so verfügen Sie über mich",sagt « mitleidsvoll.
„Olein, nein, ich danke wirklich", « rtwortote Wechold«U schwerer Stimme.

Sie irgend Verwandte dl Wwyyktt * Om

,Rem
„Aber doch Empfehlungen? Ganz recht Sie sagten mirja davon, daß Sie sich an das große Bankhaus Davis unsJeffersohn wenden wollten !"
„Mein Empfehlungsschreiben lag in der verlorenenTasche. Auch dies ist hin.

Piere
„Man wird Ihnen auf das Wort glauben. Andere

Eine Wahnsinnstat.
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Er stockt, denn Wechold winkt chm heftig ab.„Ich habe aber keine Papiere mehr, welche mir nützenkönnten."
9lach einer längeren Pause beginnt Mr . Taylor vonNeuem:
„Ich denke nur so. Sie nehmen meine Gastfreundschaftan, bis Ihre Verwandten aus Deutschland Sie auf 's Nenemit Geldmitteln versehen haben."
Wechold schweigt. Aber er sagt sich, daß der Vorschlagdes Amerikaners unmöglich durchzuführen ist.
Wie er von Sternberg Abschied nahm, schwur er sich inGedanken zu, nicht eher wieder Nachricht an die Seiner, ge-langen zu lassen, bis er im eigenen Innern das Gefühl hatte,durch rastlose Arbeit und strengste Pflichterfüllung ein neuerAtensch geworden zu sein, der das Brandmal von sichstreifte und wiederum das Haupt frei erhebt.
Run sind wenige Wochen erst darüber vergangen undWeihold sollte an den alten Feind , als erstes Lebenszeichen,die Bitte senden: Ich habe nichts mehr, schicke mir von neuen!Geld. Geld! — Für ein zerstörtes Leben — Geld! Wie vielKamps hat es ihn nicht gekostet, schon dieses erste Judas-Geschenk auzunehmen!
Auch Frau Anna darf nicht wieder erschreckt werden,nachdem sie sich kaum erholte von den furchtbaren Aufre¬gungen.
Der Friede ihres Heims muß gewahrt bleiben, es gibtkein Abweichen von diesem Entschlüsse.
Man wird ihn beim Landen des Schiffes aussctzcn: ohneKenntnisse, ohne Mittel steht er da, genau so, wie vor kurzem,wo ihn, der Frost des Winters in der Ruine die Glieder

krummzog. Und doch haben sich die äußeren Verhältnisse ge¬ändert . Er ist nun Hunderte Meilen entfernt von denjenigen.Welchen seine gebrandmarfte Persönlichkeit nur geringe»Schade« antu « »nchüe. (Ko»ts. falzt .)
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genwärtigt . daß die gesamtkül Pforzheim, 27. Mai . Im Verlaufe des Besuchs des Reichs-
n deutsch-französischen Nn»Ä«-mllers Dr Wirth am letzten Mittwoch benützte der Prä-
urw Offiziere Truge/ ^ Handelskammer Pforzheim . Kommerzienrat Emil
aller deutschen Kontina--̂ « ol l m a r . die Gelegenheit, in einem längeren Gespräch Mit
mgszahl ergibt in VreukE « Reichskanzlerund dem badischen rUnanzminlster die ain-
ite 2.311 Proz . VerwunkLetruchten seltsamen Vorschläge über Abgabe der Schmuck-
. Gesamtverlust 9403 ProzHgmstände zu erörtern . Dabei wies er am dreunqerEenwwundete 5 364 Pror N°,LMden hin, welche eme derartige Maßregel sur me ^ uge-
334 Proz in Sachsen- T-Eeinücit sowohl, wie für die Industriestadt Pforzheim Mit
roz Vermißte 0 810 NrmKrer Schmuckwarenindustrie im Gefolge haben wurde. Der

KlMZDO S "LKZSLS.
itteba ^ d̂ ^ cinaler wurde in der Nacht zum Montag gelegentlich emer
oder NrmWsech 'ProZ von eine,-̂ Individuum M . der Langenstraße mit
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einem feststehenden Messer in den Rücken gestochen und an
-er Lunge levensgefährlich verletzt. Der Täter war dann auf
seinem Rad geflüchtet; doch gelang es der Polizei ihn in der
Person des 23 Jahre alten Hermann Baumaun zu verhaften.

Durbach, 27. Mai . Es besteht immer Lebensgefahr, wenn
nmn sich bei einem Gewitter unter einen Baum stellt, besonders
wenn dieser einzeln steht. So suchten der Rebmann Kiefer
Non Bottenar mit seiner Krau unter einem Kirschbaum Schutz.
Der Blitz schlug in diesen Baum und tötete die Frau sofort,
während der Mann betäubt wurde und schwere Brandwunden
erhielt. Vom Weinmarkt.

Mittwoch nachmittag fand im Rathaussaale zu Müllheim
in Baden der erste Weinmarkt nach dem Kriege statt, der dank
lausgiebiger Bekanntgabe von allen Seiten des badischen Ober¬
landes sehr gut besucht war . Die ausgestellten Reben wurden
»mi Kennern erprobt und man hört im allgemeinen nur
mnstiges Urteil über die Güte der zum Verkauf gebotenen
Weine. Es waren 72 Posten , die von 1920er. 1919er, 1918er

una um? "7. D bis zum 1911er. 1906er und 1893er sich erstreckten. Die
rstandiaen Siegpn^ g^ iPreislagen waren ganz verschieden. 1920er waren schon zu 650
nan es n ckl M̂, Pro hl. angeboten. der Durchschnittspreis betrug jedoch
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Ter billigste 1919er war zu 850 Mark notiert , sprang aber
dann auf 1000. 1400 bis 2000 Mark für Edelgewächs. 1918er
lastete 1240 Mk.. 1600u. 200 Mk.. 1911er 2800. 1906er 2800. 1895er
Mü Mark. Dem regen Besuch und Meinungsaustausch ent¬
sprach nicht das Verkaufsresultat . Bei der eigentlichen Ver¬

weigerung wurde nichts geboten und nichts verkauft. Da¬
gegen waren vorher einige Verkäufe in 1920er perfekt ge-
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Morden und zwar Hügelheimer Riesling zu 900 Mark pro hl..
Markgräfler zu 720 Mark . Reggenhager zu 1000 Mark , Vogis-
heimer Gutedel zu 900 Mark . Müllheimer Reggenhager zu
MO Mark, Zunzinger zu 1250 Mark ; schließlich ein 1919er
Müllheimer zu 1400 Mark . Im ganzen würden 60.5 HI. ver¬
kauft. Verschiedene Verkäufe dürften sich vielleicht noch später
abschließen lassen, da ohne Zweifel die vielen Interessenten,
die von auswärts anwesend waren , sich auch orientieren woll¬
ten, um danach ihre Verfügungen zu treffen.
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Vermischtes.
Eine Wahnsinnstat. Im Krankenhause an der Isar in

München ereignete sich eine blutige Tragödie . In einem Zim¬
mer waren zwei Geisteskranke untergebracht , zu denen seit
einigen Tagen ein jüngerer Geisteskranker einguartiert wurde.
Dieser letztere, der Kulturarbeiter Huber , überfiel mit einem
Messer die beiden Zimmergenossen und brachte ihnen schwere
Verletzungen bei. an deren Folgen die beiden gestorben sind.
Huber stürzte sich dann durch das Parterresenster in den Hof.
kletterte über den Zaun und versuchte zu entfliehen. Er wurde
jedoch im Hof von den Krankenwärtern überfallen. Auch gegen
diese wollte der Geisteskranke mit dem Messer losgehen. Sie

-Kurden jedoch des Geisteskranken Herr , worauf er in die Psy¬
chiatrische Klinik überführt wurde.

Dididendenwucher. Die Harger Eisen- und Bronzewerke
A. G. erzielte einen Reingewinn von 6471 Millionen Mark
lgegen 1867 Millionen Mark im Vorjahr ), der fast das Dop¬
pelte des 3.5 Millionen Mark betragenden Aktienkapitals dar¬
stellt. Daraus verteilt die Gesellschaft wieder 16 Prozent Bar-
dibidende. ferner je 300 Mark (260 Mk.) in Kriegsanleihe und
schließlich3.5 Millionen Mark Gratisaktien . Berechnet man
den Kurswert der Kriegsanleihe nur mit 75 Prozent und den
Wert der 300 Mark nom. Kriegsanleihe entsprechenden Divi¬
dende somit auf 2216 Proz .. so ergibt sich eine Gesamtaus¬
schüttung von 13816 Proz . — Ist das kein Wucher?

Egon Noske. der einzige Sohn des früheren Reichswehr-
Ministers. der im Krieg schwer verwundet worden ist, ist an
den Folgen der Verletzungen im Alter von 26 Jahren ge¬
storben.

Die Gefährdung durch Blitz. Die überaus rege Gewitter-
tätigkeit der letzten Wochen und die zahlreichen Blitzschläge
mahnen zur Vorsicht. Es hat den Anschein, als ob wir in
diesem Jahr besonders stark von Gewittern , verbunden mit
elektrischen Entladungen , heimgesucht würden . Nun ist stati¬
stisch nachgewiesen, daß in Deutschland jährlich schätzungsweise
MV Personen durch Blitzschlag getroffen werden, wovon etwa
die Hälfte getötet wird . Also keine so geringe Zahl , wie man
vn allgemeinen annimmt . Das sollte jeden beim Herannahen
eines Gewitters zur Vorsicht mahnen. Aber immer wieder
kerben die alten Fehler gemacht, durch die aerade Blitzgefähr¬
dung weiter gesteigert wird . Der größte Teil der vom Blitz¬
schlag Getöteten hat nicht im freien, ebenen Feld den Tod ge¬
funden. sondern unter Bäumen . Die Bäume mit spitzen, langen
Kronen oder gar mit dürren Aesten sind gute Blitzableiter,
unter Buchen und Linden ist man eher sicher als unter Tan¬
nen, Eichen und Birnbäumen . Im allgemeinen sind Bäume
als Unterschlupf überhaupt zu meiden. Im Walde sind Lich¬
tungen und vor allem die Ränder zu umgehen. Feld-
aeräte. wie Sensen , Hacken nsw. lege man ab ; auf ebenem
Felde lege man sich in trockene Furchen und Gräben . Auf der
Straße ist man in der Mitte sicherer als unter dem Trans der
Bäume. Im Hause vermeide man jeden Luftzug . Die Nähe
Metallener Gegenstände (Wie Ofen. Wasserleitung, elektrische
Lichtleitung) , ist zu meiden. Das sind einige der wichtigsten
Verhaltungsmaßregeln bet Gewitter.

Ein arabischer Scherz. In seiner Sterbestundebefahl ein
alter Araber seine drei Kinder zu sich und vermachte ihnen
als Erbe siebzehn Kamele, die sein ganzer Reichtum waren.
8»iäm. als der Äelteste. sollte die-Hälfte der Kamele erhalten,
qsmail. der zweite ein Drittel , und Hassan, der jüngste Sohn

1km Neuntel. Als der Alte dann gestorben war. ging man
alsbald zur Teilung , aber die Brüder kamen nicht zurecht, da

Za^l 17 weder durchs noch durch 3 noch durch 9 teilbar
streit.
storbeigeritten

die Bitte der Brüder iy« alsogleich zu schlichten. Allah koV-
flngend. führte er sein eigenes Kamel zu den 17 so daß es nun
18 waren . Jetzt gab er dem ältesten Sohn Jmäm die ihm
zukommende Hälfte — 9 Kamele, dem zweiten Ismail , ein
Drittel — 6 Kamele, und dem Jüngsten . Hassan, ein Neuntel
— 2 Kamele. Das waren zusammen 17 Kamele. Sein eigenes
Kamel blieb übrig , nahm er es also wieder an sichu. ritt von
dannen . Allah nochmals lobsingend. Wie ist die Teilung zu
erklären.

Handel und Verkehr.
Devife«-Krrrse. (Durch die Rheinische Creditbank.

Niederlassung Herrenalb.  mitgeteilt .) Vorbörslich.
Holland 2167. Schweiz 1090—1110. Paris 519—520. London
243H—244. Newyork 62 fünf achtel. Ungarn 2347 ca. Tendenz:
unsicher.

Neueste Nachrichten.
Friedrichshafen , 29. Mai . ' Das Stadtschultheißenamt

batte vor 14 Tagen an das Ministerium des Innern das
Ersuchen gestellt, nach dem Beispiel von Baden und Bayern
den kleinen Grenzverkehr nach Vorarlberg einzuführen. Die
württembergische Regierung hat nunmehr ihren Standpunkt
verlassen und will die erforderlichen Schritte emleiten, um den
kleinen Grenzverkehr auch zwischen Württemberg und Vorarl¬
berg einzuführen.

Leipzig, 29. Mai. Der Golieitor-General Sir Ernest
Polock hat sich nach London zurückbegeben. Er wird am
Montag im englischen Unterhaus über die beiden ersten
Leipziger Prozesse Bericht erstatten. Am kommenden Samstag
wird, wie verlautet, die Verhandlung gegen den Oberleutnant
Reumann, den Kommandanten des Ü-Bootes 67, wegen Ver¬
senkung deS Lazarettschiffes„Dovercastle" stattfinden.

Berlin , 29. Mai. Eine geplante Kapitalverschiebung
von 12 Millionen Mark konnte von der Kriminalpolizei ver¬
eitelt werden. Das Geld, das in einer hiesigen Bank lagerte,
wurde beschlagnahmt. Es gehörte zwei Mühlenbesitzern in
der Provinz, die die Summe durch den angeblichen ukrai¬
nischen Großgrundbesitzer Kollmann, der als der Güterkauf¬
schwindler Karl Reich festgeftelll wurde, und den hollän¬
dischen Edelsteinhändler Voensvragen nach Holland bringen
lassen wollten Reich und Voensdragen wurden verhaftet.

Oppeln, 30. Mai. Rosenberg ist nach wie vor in der
Hand der Polen und wird von ihnen stark befestigt. Es
wurden zwei Gefangene gemacht, die dem regulären polnischen
Infanterieregiment 27 angehörten und in den Reihen der
Insurgenten mitgekämpft hatten. Im Kreise Rosenberg vor-
gedrungene starke Banden wurden über die Oder zurückge¬
drängt. Verschiedene Versuche der Polen, über die Oder
vorzustoßen, waren jedoch stets ohne Erfolg. Ein polnischer
Panzerzug beschoß den Ort Groß-Stein mit 10,5 em-Gra-
naten. In der Nacht vom 26. zum 27. Mai haben etwa
50 bewaffnete Insurgenten aus dem Lyzeum in Hindenburg
134 d uffche Flüchtlinge-herausgeholt und in das polnische
Hauptquartier verschleppt. Die Franzosen schritten nicht ein,
obwohl das Lyzeum zu dem von ihnen besetzten Häuserblock
gehört. Der zwecks Verhandlungen mit den Polen über die
Auslieferung der Gefangenen nach dem polnischen Haupt¬
quartier gesandte französische Generalstabsmajor mußte un¬
verrichteter Sache wieder zurückkehren. In Oppeln sind
weitere Transportzüge mit englischen Truppen eingetroffen.
Es sind durchaus keine Anzeichen dafür vorhanden, daß
Korfonty dis Waffen niederlegen will. Alle diesbezüglichen
Nachrichten müssen deshalb als Bluff angesehen werden.

Wien , 29. Mai . Der Reichsarbeiterrat beschloß heute
einen Protest gegen das Vorgehen einer Kommission von
Ententeosfizierrn, die nach einer Zeitungsmeldung gestern,
von mehreren Zeitungsorganen begleitet, in einer Bäckerei
nach verborgenen Waffen gesucht hat.

Salzburg , 29. Mai . Die Volksbefragung wegen des
Anschlusses an Deutschland ist nach den bis jetzt vorliegenden
Nachrichten im ganzen Lande ohne jeden Zwischenfall vor
sich gegangen. Die offiziellen Stellen hatten sich an dem
Abstimmungsapparat in keiner Weise beteiligt. Nach dem
um 7 Uhr abends vom Bürgermeister verkündeten Ergebnis
sind in 85 Gemeinden, aus denen bisher Abstimmungs¬
ergebnisse vorliegen, 68210 Stimmen abgeg' ben worden,
davon 67533 Ja und 677 Nein. Die Stadt Salzburg
verzeichnet 20135 Ja und 225 Nein.

Rom, 29. Mai. Tribuna meldet, sie glaube hinsicht¬
lich der oberschlesischen Frage zu wissen, daß Graf Sforza
sich darauf beschränkt habe, zwei Vorschläge zu unterbreiten,
die als Grundlage für die Erörterung im Obersten Rat
dienen könnten. Ihre Veröffentlichung würde der Ruhe in
Schlesien schädlich sein.

Genf, 29. Mai. Auf Ansuch des Generals Leron und
der Pi äsidenten des deutschen und des polnischen Roten
Kreuzes, hat das internationale Rote Kreuz in Genf zwei
Delegierte nach Oberschlesien gesandt zu einer Untersuchung
über das Schicksal der Geiseln und der Gefangenen, sowie
zur Hilfeleistung für die Zivilbevölkerung.

Paris , 29. Mai . Der diplomatische Berichterstatter
der „Chicago Tribüne". Henry Wales, teilt mit, daß der
Botschafterrat gestern Anweisungen an die Interalliierte Kom¬
mission in Oppeln habe ergehen lassen, einen einheitlichen
Vorschlag zur Teilung des strittigen Gebiets in drei Ab¬
schnitte festzulegen. Die Zustimmung der französischen Dele¬
gierten im Botschafterrat zu dem Plan der Dreiteilung
Oberschlesiens bezeichne den ersten Schritt zur Annahme deS
Kompromisses durch die Franzosen. Der Erfolg des englisch-
italienischen Entwurfes, nach dem dieser mehrfach von Frank¬
reich abgelehnt worden ist, werde als Anzeichen dafür ange¬
sehen, daß man am Quai d'Orsay sich überzeugt habe, daß
die Vereinigten Staaten den Plan der autonomen Zone
unterstützen.

Loitdon, 30. Mai. Dey in russischen Angelegenheiten
stets sehr gut unterrichtete Sonderberichterstatter des „Obser¬
ver" erfährt, daß die wirtschaftliche Lage Sowjetrußlands
jeden Tag schlimmer werde. Alle aus Rußland kommende
Personen, sowohl Kommunisten, wie auch Nichtkommunisten,
erklären, daß die Verarmung und Unordnung in Rußland
niemals deutlicher zutage getreten sei als jetzt. Die Lebens¬
mittelage in Petersburg sei katastrophal und verzweifelter

denn je. Die Brotrationen seien auf ein Achtel Pfund her¬
abgesetzt. Die Bauern in Nordrußland seien am Verhungern.

Alexandria , 30. Mai . Während der Unruhen sind
78 Personen getötet worden, darunter drei Italiener , ein
Franzose und 14 Griechen.
Riesenkundgebung gegen polnische Willkürherrschaft und Taten-

lofigkeit der Entente.
Berlin . 29. Mai . Die Vereinigten Verbände der Heimat¬

treuen Oberschlesier veranstalteten heute Nachmittag im Lust¬
garten eine fast beispiellose Kundgebung, an der weit über
100 000 deutsche Frauen und Männer teilnahmen und die sich
gegen die polnische Willkürherrschaft und die Tatenlosigkeit der
Alliierten richtete. Von sechs verschiedenen Versammlungs¬
plätzen marschierten unter den Klängen vaterländischer Lieder
und Märsche mit weiß-gelben Fahnen und zahlreichen Schil¬
dern mit Inschriften ungeheure Scharen — Kommunisten
und Deutsch-Nationale . Unabhängige und Anhänger des Zen¬
trums einträchtig nebeneinander — ihrem Ziele entgegen. Ein
wahrhaft erhebendes Bild ! Redner aller Parteien — Gewerk¬
schaftsführer aus Breslau . Kattowitz und Oppeln, oberschlesische
Kommunisten — sie alle sprachen im Lustgarten allein von 40
verschiedenen Stellen und waren einig in der Verurteilung
der blutigen polnischen Greuel und der Haltung der Entente.
Der Andrang war so ungeheuer, daß auch am Nationaldenkmal
und auf dem Schloßplatz weitere Redner sprechen mußten.
Flugzeuge kreisten währenddessen über den Straßen und war¬
fen Flugblätter ab . Besonders bemerkenswert waren die
Ausführungen des Vertreters der Kommunistischen Partei in
Kattowitz. Dr . Weinberg. Er sagte u. a.: „In Oberschlesien
herrscht Mord . Vergewaltigung und Totschlag. Die Polen
herrschen im Vertrauen auf die französische Bundesbrüderschaft
in fürchterlichster und unmenschlichster Weise. „In uns allen
aber lebt die Hoffnung, daß es nicht so bleiben kann, daß einst
kommen wird der Tag . an dem wir das Joch der Fremdherr¬
schaft abschütteln. Und haben wir auch jetzt keine Waffen, so
werden wir deutsche Arbeiter zeigen, daß wir noch Mark genug
in den Knochen haben, um uns von der Tyrannei unserer
Gegner zu befreien. Wir Oberschlesier sagen ohne Unterschied
der Partei : Wir sind Deutsche und wir wollen bei Deutschland
bleiben." — In der angenommenen Entschließung heißt es:
Das oberschlesische Volk hatte bestimmt gehofft, daß mit dem
Tage der Abstimmung alle Not ein Ende nehmen würde. Statt
dessen sind seine Leiden bis ins Unerträgliche gestiegen. Kor-
fanty regiert trotz seiner Entwaffnungszusage . Wir ver¬
stehen. daß das von allen verlassene auf sich selbst gestellte
obersälssische Volk in höchster Bezweiflung und aus Selbst¬
erhaltungstrieb zur berechtigten Notwehr gegriffen hat nnd
fordert , daß dem Zustand der Gewalt durch die Garantteinächte
sofort ein Ende gemacht wird. Wir fordern , daß an die Spitze
der Interalliierten Kommission endlich eine Persönlichkeit tritt,
die die Bürgschaft für die ehrliche Durchführung des Friedens¬
vertrags bietet. Wir fordern , daß durch die beschleunigte Ent¬
sendung ausreichender englischer und italienischer Truppen der
gesetzmäßige Zustand in Oberschlesien sofort wieder hergestellt
u . daß durch diese die Grenze gegen Polen lückenlos abgesperrt
wird. Wir fordern , daß die deutsche Regierung nach wie vor
mit größtem Nachdruck für das bedrängte oberschlesische Volk
und für das Verbleiben des ungeteilten Oberschlesiens bei
Deutschland eintritt . Nach langanhaltendem Beifall zogen die
Massen nach ihren Versammlungsorten ab. wieder mit Musik
und unter Äbsingung vaterländischer Lieder.

Die englische Presse über eine Teilung Oberschlesiens.
London, 30. Mai . Der „Observer" erklärt in einem Leit¬

artikel. eine Teilung Oberschlestens würde Wahnwitz sein.
Durch den Sieg Briands in der französischen Kammer seien
die Schwierigkeiten noch nicht überwunden . Die Haltung der
neuen deutschen Regierung würde überall zur Mäßigung bei¬
tragen . Oberschlesien sei ebenso wie Elsaß ein historisches
Ganzes . Wenn man Oberschlesien teilen könne, dann müsse
man auch das Elsaß teilen können. Die überwältigende Mehr¬
heit Oberschlesiens habe für das Verbleiben beim Deutschen
Reich gestimmt. Oberschlesien sei wesentlich für die Erholung
Deutschlands und die Wohlfahrt Deutschlands sei ein wesent¬
licher Faktor für das Gedeihen Frankreichs. Die Teilung
Oberschlesiens sei sowohl vom politischen als auch vom wirt¬
schaftlichen Standpunkt aus unhaltbar . Trotzdem erscheine
es unvermeidlich, daß eine gewisse Teilung stattsinde. In die¬
sem Fall müsse ein Teilungsverfahren gefordert werden, das
am wenigsten Schaden anrichte. Das Blatt verweist auf die
Vorschläge der britischen und der italienischen Kommissare, die
die Zuteilung von Pleß und Rybnik an die Polen vorsähen.
Wenn die französische Politik keine Aenderung erfahre, dann
müsse es den Vorstellungen Englands und Italiens , sowie dem
moralischen Einfluß der Vereinigten Staaten überlasten wer¬
den. Polens Zukunft vor Polen selbst zu schützen und ,die
Teilung Oberschlesiens auf ein Maß zu beschränken, das schließ¬
lich den wenigsten Schaden verursache.

Sommerprofferr—weg!
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, auf welch einfache
Weise ich meine Sommersprossen gänzlich beseitigte.
Frau Elisabeth Ehrlich, Frankfurt a. M ., 343. Schließfach 47.

EmWngMttchMeilFM.
Pa «l Ticpalt , Ingenieur in Wildhab beabsichtigt,

auf der der Stadtgemeinde Neuenbürg gehörigen Parzelle
Nr . 328 am Viz.-Weg Nr. 6 und Feldweg Nr. 43 unter¬
halb des städtischen El .ktrizitätswerkeS in Neuenbürg eine
Fabrik zur Herstellung synthetischer Edelsteine zu
errichten.

Die Steine werden in kleinen Gchruelzöfe « , die durch
Wasserstoff und Sauerstoff geheizt werden, hergestellt.

Der Wasserstoff «nd Sauerstoff wird von dem Unter¬
nehmer selbst im Wege der Zerlegung von Wasser durch
elektrischen Strom gewonnen und in 2 Gasometern von
10,80 w Durchmesser und 10 m Höhe bezw. 8,50 m Durch¬
messer und 9 m Höhe, die 5 bezw. 4,50 m über die Erd¬
oberfläche empörragen, aufbewahrt.

Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen sind
binnen 14 Tagen, vom Tag« nach der Ausgabe dieses
Blattes an gerechnet, hier anzubringen. Nach Ablauf dieser
Frist können Einwendungen, soweit sie nicht auf privatrecht¬
lichen Titeln beruhen, nicht mehr berücksichtigt werden.

Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne sind auf dem
Oberamt — Zimmer Nr. 4 — zur Einsicht aufgelegt.

Neueubürg, den 28. Mai 1921. Dberamt:
Reg.-Ass. Ri Hing.

MM" Me Bestell«!!« "VW
auf den täglich erscheinenden »EnztLler * werden fort¬
während von allen Postanstalten und unseren Austrägern
entgegengenommen.



Oberamtsstadt Neuenbürg.
I»r WimM bnm klkktrizitiiMik

darf bis auf weiteres jede« Werttag von 1—4 Uhr nach« ,
ausschließlich vou schwimmknndigru weibl. Personen, zuallen übrigen Zeiten, namentlich Sonntags , uar vou
schwimmknnbigeu mannl. Persoven benützt werden. DasBetreten deS Bahnkörper- und Bahndammes ist verboten.

Die an den Badeaufsrher zu bezahlend« Gebßhr beträgtbei einer Benützungszeit von höchstens 40 Minuten: ») für
eine Einzelkabine 30 d) für den allgemeinen Aus- und
Ankleideraum 20 Schulkinder die Hälfte. Wäsche istmitzubringen oder beim Entlehnen vom Badeaufseher besonders zu vergüten.

Der Badeaufseher ist für die Ordnung verantwortlich,
Lessen Anordnungen ist Folge zu leisten.

Gtadtschultheißenamt: Knödel.

Bttmhch-VnßtmnW.
Das Großh . Forflamt Kaltenbronn in Gernsbach

versteigert mit Zulassung badischer und württembergischerKaufsliebhaber am Gamstag , dt « 11. Juni 1R21,mittags 12 Uhr, im Gasthaus Kaltenbronn aus den Ab¬teilungen I 11, 14, 16, 22, 31, 32, 34, 43, 57, 58, 65,83, 88, 63 und 104: 7 Ster buchene Scheiter, 495 Ster
tannene Scheiter, 614 Ster tannene Prügel und 37 SterReisprügel. Das Holz wird »orgezeigt von den ForstwartenLauer in Dürreych, Rheinschmidt in Broteuau, Diente!in Kaltenbronn und Schultheiß in Romboch.
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tSgllok
Vorm.

Sonntugs
dlscbm.

825
830
837

Neuenbürg, den 28. Mai 1621.

ToSes - Bnzcig « .
Heute Mittag entschlief nach langem Leiden

meine liebe Frau, unsere treubesorgte Mutter, Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Barbara Blaich
im Alter von 79 Jahren und 4 Monaten.

Die Iraurrnden Hinterbliebenen.
Beerdigung: Dienstag nachmittag 3 Uhr vom

Trauerhaus , Waldrennachersteige.

847

857

V/srtii«gs
dlaclio,. Usltsstsllsn

327

1000
1025

507

517

7»g»el>, ^denä«
645
710

1045
1050
1100
1110
111S

ad UouendürA, Lskndok . .
cito. Uarktp !. bern . Lostamt
^Vilboim8köd6 .

postnAdilur

an

Lebnuvo
statte US gut Verl.

Oonrreiier^ ^ enmt

an

llgsenstocü suk Verl.
UanKenLlb(Uaimn) . . .
ötaisenmüdlk, UolLbaodtal.
kcksrxrvll.
bVaueaalb . . . . . .
Uorrenald.

7»g»ck
ötittsx»

7tlgl>»k
Xdü».

OheramtSstadtStzulilSme!«
«» Dienstag, de» 81.

abends 6 Uh^
Lage «»rdn «»g-.

1) Hauptamt!. Anstellung1,
Stadtbaumeisters, ^

2) Bausachen,
3) Lernmittelfreiheit drrM,g,schule,
4) Rechnungssachen,
5) Sonstiges.

Stadtschultheiß Kn,h,j

B<L«S«prew:
N-ue«-

A i« Otts. und Ob-r°
,-^ .Berkrhr sowie r«
,-Bg«« inl»nd. Berr-,r
z-S.SV;A.PostLest.« «1d.
i, v-k«SS»'1,,,-L-!«L?,!-,-»» ->>f«»«'k«. -»l-r

gtstrLur-gen nehmen alle
zMrlle«, wNeuenbür
Mrrdem die Austräger

Ärrz«rt entgegen.

V « « » » lbTrx.

,̂ jk- rsLto Rr. 3» de«
^ Ok-rra« tS-Spar?afir

Arnrr.Lürg.

ad llerrenulb . an
Uädtznlultirurort Dobel,

?o»tnxentur
knrdrüclls .
Uäken, Oedsen drn Postamt
Oatmbaok , L»dnd »f . . .
Mlckbaä, Uostamt . . . .

äto . LurpiatL . . .
In Herrenald Xn8cdlu88 von uncl naed Lucken

KSS" Bitte » nssvbneiüen!

un »!»

1244 725
1234
1228
1220
1210
1200

^925
905

630
610

840
835
825
815
810

545
540
530
520
515

K - nsrn,
Sichel«.

Mehfteirrr.
Wörkr.

DeA - riAeschirrz
He«gavei«.

Dung- akel«.
Hrrrrechen,

Garlengerate,
Gießkannen

bringt in empfehle »'̂
Erinnerung

Vkeoüor Uslss.
lodader : Martin Lnt,.
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D

Günstige KanfgelegeuheiNEin

Schiedmayer-
Pianiuo,

wenig gespielt, unter Garantie
preiswert zu verkaufen.

A . Nebel , Pianolager,
Pforzheim, Westl. 5I.»»»»»»»«»,

Tüchtiges
»>

Usäcdei

Leipzia, 30. Mai Z
eainnt am Dienstag , den
K gegen den Arbeiter R

ckefangenenmißhandlung.
^ ^Berlin . 28. Mai . De
den Preußischen Etat für
betrag von 2.3 Milliarden
liarden noch erhöhen du
Erhöhungen, die am 1 ^
keim, hat die Jnterallnctimmt. Jnfolgedeffen b
kietes die alten Preise U
besetzten ins unbesetzte Gi
nicht in Anwendung . —
der bekannte Friedensfre
Haus in Mülhausen im
jranzösischen RegierungWung der Freiwilligem
Samstag beendet. Der 8
»egen nicht durchgefuhrt r
zum Abschluß kommen. .
Holnischen Insurgenten u
baß Korfanths Unterwer
«luff, - . Am 23. Mm i
den amerikanischenStaat
m dem die amerikanisch
merksam gemacht und um

Oppeln. 29. Mai . -
Engländer eingetroffen, t
sein. Sie führen ungewc
sch, auch viele Tanks.
Wimmungsgebiet begm

Rathena,
Wie die „Tauberzeitu

Kalter Rathenau zum >
nannt.
Die englische Negierung

bei hohem Lohn sofort gesucht.
W. Vs rrrstev Calw.»»»»»»»»«»«»»»»»»»„

Kür WteberverkSufer ! —

Ate Ai« Ä»Ke!
Sehr günstiges Angebot!

3,20 Meter solider Anzugftoff
mit vollständige » Zutat ««»M- vmM. 270 .-

WMMM
Kür Schneider u« d Private!

Z»

Re « e « bürg.Mutter-Artiket!
Empfehle zu äußerst billigen Preisen:

feingemahlenes Melschkornmrhl
(100 ÜL SSV mit Sack).

sehe schönes Futtermehl
(100 kss 32V mit Sack),

prima Futtermehl II
(100 KZ 2»O ^ mit Sack),

feinste» Erbsenmehl ,hne Hülsen
(100  lrx 3V« mit Sack),

sowieKohnenmehl
(100 lcss 28V mit Sack).

Sämtliches auch i« Kleinverkauf.
Xarl Scholl . Telesm Il7.

Neuenbürg.
1 Schlaszimmereinrichtung
mit2Bettladen und Rost,
2 Nachttijchchen mit Mar.
morplatte, 1» aschtisch mit
Spiegelaufsatzu. Marmor¬
platte, 1 Kleiderschrankund ein neues Vertikow
hat zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschästsstelle.

Ein fleißiges, sauberesDickel»»
für Küche und Haushalt kann
sofort eintreten. Gute Ver¬
pflegung und hoher Lohn ist
zugesichert.
Hans Neuer , Hotel Schön

blick, Marxzell.

ai

Gebr., schönes Küche«
düffet mit Kredenz, sehr
starke Arbeit, sowie ein kleineres
Büffet u. and. sehr preis
wert zu verkaufen

SvKSttlS,
Dillsteinerstraße 48,

Pforzheim , Telefon 2165

Solides, fleißiges Mädchen,
welches im Koche«, Backen und
Einmachen durchaus erfahren
ist, in gutes Einfamilien-Herr
schaftshaus gesucht. Zeugnissemir Bild an

Frau Fabrikant
G» «e»! Gpeidel,

Pforzheim , Füedenftraße 28.

vish -verkaut.
Am nässten Mittwoch, 1. Juni.

»0» morgen » 7 Uhr ad,
habe ich wieder

in WUSbaS, Gasthausz. „Eisenbahn"
AM" eine» große« Tra«»port "WW

ltssize ktztrWzk
Miuest, sine

trWzk MeMMerUe
z« M 8 erk«» f, wozu Liebhaber freundlichst einladct.

W. M. ZürnSorker.
Xexin »en.

« r* b« ch.
Bringe «srge « Die « »tag vo« lv Uhr abgroßen Transport

WV VbsrlSnSsr

«n»

auf dem Bahnhof in Neuenbürg zum Verkauf und ladeKaufsliebhaber freundlichst ein.

Ernst Buchte «-, SchwtWSMr.

U,LaiidmckArbeit«.

Berlin . 30. Mai . T
aus London gemeldet, w
des Obersten Rates , ubi
Bestimmung des Frieden
nach wirtschaftliche un!! Grenzsührung ebenso bef
der Abstimmung. Das
deuten, daß die umstritb
aegeben würden . In Li
die umstrittenen Gebrete
deren Teilung schwere i
würde. In dieser Bezr
zierung im Gegensatz z

Die Za
Wie das Reichsfinar

kegiernng verpflichtet. ^Stummer 5 des Londone
Milliarde Goldmark bis
Visen noch nicht bezahlt
Laufzeit zu liefern, die b
stiidter Bank. Deutsche 8
dener Bank — tragen n
stch bereit erklärt , die S
Goldmark unentgeltlich :
Diese sind am 28. Mariandt worden. Mit de
Verpflichtung, innerhall
Milliarde Goldmark zu

eisen¬
stark
z«

ÜI
LhkMl -GWst stk ZlrtzhmmM

ist

Paris . 30. Mai . Un
bunds offiziell mit , da!
bundsversammlung um
ersuchen. ^ .London, 30. Mar.
bescher und ' Verarbeit,

tei Gebr. Hohnlofer
aus Gsze« (Tirol)

Geschäft in Pforzheim. Bergstraße 27.
Alle Reparaturen innerhalb 1 Tag ; neue Balge inner¬halb 2 Tagen. — Alte könne» auf neue

eiugrtauscht werden.

Zrachtbrieke

erklärt, daß die .—
regelt werden würde, dr
den streitenden Parteien
Entweder soll ein Nati>
der Löhne bestimmen s
Äpruch sich beide Partei

Der Kuh
Genf. 29. Mai . Wi

Pariser Presse entnehmi
stehenden Konferenz des
lich OLerschlesiens dadurland neuerdings Zuges
bieten wird . In dieser
tinax und Herbette übe
Konferenz erweitert wr
solle.ein neues, großzül
allen ihren Mitglieder:
bemüht sich, die Pläne

Gefahren hinwk

mit und ohne Firmabruck
liefert rasch und preiswert.

C. Meeh sche Buch»r«ckerei,
Inh : B . Strem.

Men der Welt bedrohe
verpflichten, indem er
Krage der österreichisch
nützen, in dem es«selbst
schlesischen Frage erhäl
französischen Aeußeruw
Äser Absichten in Erft
Tauschgeschäft zwischen
erfolgen wird . Unter
stütz alle beteiligten Kr«
W Deine«« ZuoeständnÄ
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